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           06.11.2007 
 
 
Bericht über die Bürgerreise nach Kfar Saba 21. – 31.10.2007 
 
Wiesbadener Bürgerinnen und Bürger besuchten die Pa rtnerstadt Kfar Saba, 
Israel 
 
Seit 1984 findet im jährlichen Wechsel ein Bürgeraustausch zwischen den Städten 
Wiesbaden und Kfar Saba statt. Die Bürger wohnen  während des Aufenthalts hier  
in Wiesbaden 10 Tage bei Familien. Die Stadtverwaltung – Hauptamt erarbeitet für 
den Aufenthalt ein Besuchsprogramm, das Wochenende gehört ganz den Gastge-
bern und Gästen. 2006 waren Bürger auf Kfar Saba in Wiesbaden zu Gast, im Okto-
ber 2007 reisten 21 Wiesbadener Gastgeber zum Gegenbesuch nach Kfar Saba, wo 
sie bei ihren Gästen vom Vorjahr wohnten. 
 
Schon die Begrüßung durch die Gäste vom Vorjahr und den Bürgermeister von Kfar 
Saba, Yehuda Ben Hamu   war an Herzlichkeit nicht zu überbieten. Das sonnige 
Wetter, strahlend blauer Himmel und 28 – 30 Grad Temperatur taten das übrige zur 
guten Stimmung.  
 
Das Programm war umfangreich und führte die Wiesbadener in die alte Kreuzfahrer-
stadt Akko, die römische Altstadt Caesarea und nach Haifa, wo die herrlichen Gärten 
der Bahai Gemeinde und die sich entwickelnde Stadt besichtigt wurden.  
 
Zwischendurch wurde das israelische Weingut TISHBI besichtigt und der Wein ver-
kostet. Alle waren von der Qualität begeistert. Sofort wurde Gabriele Jeske-Lipps, 
vom Hauptamt, die die Gruppe leitete gebeten, diesen Wein doch im Rahmen des 
Wiesbadener Weinfestes ausschenken zu lassen. Ein Importeur ist am Rhein vor-
handen, mal sehen ob’s klappt. Die Wiesbadener würden den Wein sicher gerne ver-
kosten. 
 
Eine Stadtführung durch Kfar Saba konnte die Gruppe zusammen mit Schülern der 
Wiesbadener Carl-von-Ossietzky-Schule machen. Die Schülerinnen und Schüler wa-
ren zur gleichen Zeit in Kfar Saba bei ihrer Partnerschule Galili-High-School. Diese 
Schulen unterhalten seit vielen Jahren eine Schulpartnerschaft und treffen sich jedes 
Jahr sowohl in Wiesbaden als in Kfar Saba  
 
Natürlich war auch ein Besuch in Jerusalem vorgesehen. Dort zunächst selbstver-
ständlich die Holocaust Gedenkstätte Yad Vashem, wo im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde ein Kranz zu Erinnerung der ermordeten Wiesbadener Juden niederge-
legt wurde. Im Anschluss gab es einen gut erklärten Rundgang durch die Altstadt mit 
Aufenthalt an der Klagemauer, Besichtigung der Grabeskirche und Bummel durch die 
enge Via Dolerosa mit ihrem besonderen Marktcharakter. 
 
Interessant war auch der Besuch eines Dorfes in den Carmelbergen, in dem Drusen 
wohnen. Hier wurde in einer drusischen Familie ein typisch arabisches Mittagessen, 
das allen Teilnehmern hervorragen schmeckte, eingenommen.  
 
Einer der Höhepunkte war natürlich die Fahrt zum Toten Meer mit einer Kletterpartie 
in den Bergen zu den Wasserfällen des Kibbuz Ein Gedi. Nach dieser Anstrengung 
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folgte das erholsame Bad im Toten Meer. Für alle, die das noch nicht erlebt hatten 
ein einmalig schönes Erlebnis. 
 
10 Tage sind bei einem solch reichhaltigen Programm schnell verflogen und nach 
einem wunderbaren Abschiedsabend mit allen Gastgebern und Gästen ging es zum 
Rückflug. Freundschaften wurden vertieft und mit Sicherheit wird weiter Kontakt 
gehalten und der eine oder andere spätere Besuch wird folgen.  
 
Im Jahr 2008 kommen wieder Gäste aus Kfar Saba nach Wiesbaden. Wir, die Rei-
senden dieses Jahres empfehlen den Wiesbadener Bürgerinnen und Bürgern sich 
als Gastgeber zur Verfügung zu stellen. Sie werden es als Bereicherung empfinden.   
 

 
 
 


